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Reichskanzler Graf Caprivi

General v Caprivi der deutsche Reichskanzler hat
sin wichtiges Werk vollendet Die Handelsverträge mit
Oesterreich Italien und Belgien sind vom deutschen
Reichstage in dritter Lesung mit überwältigender Majori
tät angenommen worden Fünf Sechstel der anwesenden
Reichstagsmitglieder von 397 waren 296 also drei
Viertel zugegen hat die Verträge angenommen und
nur ein Sechstel noch nicht 50 Abgeordnete hat gegen
sie votirt Das ist ein schöner Erfolg und er ist da
rüber kann kein Zweifel bestehen in erster Linie der Ener
gie der schaffenden Freude der Geschicklichkeit und Un
ermüdlich kett unseres Reichskanzlers zu verdanken

Dem Verdienste ist auch hohe Anerkennung auf dem
Fuße gewlgt Der Kaiser hat den Reichskanzler zum
Grafen ernannt Herr v Btsmarck hatte den gleichen
Titel einst erhalten als er durch einen siegreichen Krieg
den Grund zu Preußens Weltstellung gelegt die Bahn
zu einem Zusammenschluß der deutschen Stämme eröffnet
Gras BiSmarck wurde Fürst nachdem diesem Werke die
Vollendung gefolgt die deutschen Staaten durch den Krieg
gegen Frankreich zusammengeschweißt das deutsche Reich
deutscher Nation glorreich erstanden war Fürst Bis
marcks Nachfolger im Reichskanzleramte hat den Grafen
titel sich erworben auf friedlichem Arbeitsfelde Er hat
den ersten Schritt gethan durch die wirthschaftliche An
näherung der mitteleuropäischen Staaten den Grund zu
einem dauernden Friedensgebäude zu legen Er hat die
Bahn eröffnet zu einem Zusammenschluß der europäischen
Nationen zu gemeinsamen Handeln auf dem Boven des
Friedens des Fortschrittes der Kultur Möge auch ihm
wie seinem Vorgänger die Krönung deS Gebäudes dessen
Grundstein er gelegt zu erleben beschicken sein Viel
leicht erscheint dies doch nicht unmöglicher als dte Ei
nigung der deutschen Stämme 1866 erschien rascher als
man jetzt noch vermuthen darf übt das Friedenswerk
vor dessen Abschluß wir jetzt stehen seinen Einfluß auf
die großen friedlichen Ziele welche Deutschland verfolgt
rascher vielleicht als irgend Jemand zu hoffen wagt voll
zieht sich die Annäherung der Staaten zu dem gemein
samen wirthschostlichen Bunde Dann wird die Geschichte
vielleicht den Namen des Fürsten Caprivi des Einigers
der europäischen Staaten mit nicht geringerem Lorbeer
umwinden wie den des Fürsten Bismarck des Einigers
der deutschen Stämme

Hohe Anerkennung ist dem Reichskanzler zu Theil ge
worden Zweimal hat Kaiser Wilhelm am letzten Freitag
den Gefühlen des Dankes gegen Caprivi Worte verliehen
Als der Kaiser bet dem Festmahle das bei der Einweih
ung des Festhauks für den Kreis Teltow stattfand das
Resultat der Abstimmung erfuhr da erhob er sich und
widmete dem Reichskanzler folgende Worte

Das Ergebniß der Abstimmung im Reichstag ist der
hingebenden Arbeit des Reichskanzlers zu verdanken
dieser einfache schlichte preußische General habe es ver
standen in zwei Jahrcn sich in Themata einzuarbeiten
die zu beherrschen außerordentlich schwer ist mit seltenem
politischem Blick habe er das Vaterland vor schlimmen

Folgen im rechten Augenblick bewahrt Selbstverständlich
sei daß einzelne Interessen Opfer bringen müssen damit
das Ganze vorwärts gebracht werde er glaube aber daß
dte That dte durch die Einleitung und den Abschluß der
Handelsverträge gekennzeichnet werde für die Mit und
Nachwelt als eines der bedeutendsten geschichtlichen Er
eignisse dastehen wird sie ist geradezu eine rettende zu
nennen Der Reichstag in seiner größten Mehrheit habe
gezeigt daß er den wetten politischen Blick dieses Mannes
erkennt und sich ihm anschließt es wird dieser Reichstag
sich einen Mark und Denkstein in der Geschichte des
Deutschen Reichs damit gesetzt haben Trotz der Ver
dächtigungen und Schwierigkeiten die dem Reichskanzler
und meinen Räthen von den verschiedensten Seiten ge
macht ist eS gelungen das Vaterland in neue Bahnen
einzulenken und ich bin überzeugt nicht nur unser Vater
land sondern Millionen von Unterthanen anderer Län
der dte mit uns im großen Zolloerband stehen werden
dereinst diesen Tag segnen Der Kaiser forderte fodann
die Anwesenden auf mit ihm das Glas zu leeren auf
das Wohl des Reichskanzlers Seiner Exzellenz Generals
Grafen von Caprivi

Und als der Kaiser zur Abendtafel im neuen Palais
dte Abgeordneten aller ntchtsozialistischen Parteien bei sich
empfing da brachte er abermals dem Reichskanzler
Grafen Caprivi ein herzliches Hoch und betaute daß
wir an einem Wendepunkt der Geschichte ständen das
wäre das Verdienst Caprivi s

Kaiser Wilhelm hat Recht Die Handelsverträge wie
sie gestern vom Reichstage beschlossen wurden bilden in
Wirklichkeit einen Wendepunkt in der Geschichte Europas
Sie brechen mit dem seit 13 Jahren mehr und mehr
um sich greifenden Prinzip des wirthschaMichen Sonder
lebens und fassen zunächst die befreundeten mitteleuropäi
Staaten hoffentlich aber bald auch die anderen Kultur
staaten Europas zu einer großen Gruppe zusammen dte
nicht im Kampf Aller gegen Alle sondern in friedlicher
Ausgleichung der verschiedenen Interessen ihre Aufgabe
findet Wir haben schon mehrfach darauf hingewiesen
welche Bedeutung diese Thatsache für den Frieden gewin
nen kann und bei dem ununterbrochenen und unbeirrten
Eintreten Deutschlands für den Frieden auch hoffentlich
gewinnen wird

Dieser große Gesichtspunkt vor Allem ist es der die
unbedingte Zustimmung zu den Verträgen leicht macht
Es ist bedauerlich daß nicht alle Vertreter des deutschen
Volkes sich zu dieser Auffassung aufschwingen konnten
daß dte Sonderiuteressen der Landwirthschaft des Wein
baues ja daß vereinzelt sogar politischer Haß und Ver
blendung dte Einstimmigkeit bei der Annahme der Ver
träge verhindert hat Mit allen Punkten wird ja wohl
Niemand einverstanden sein Dem Freihändler wird der
noch bestehende Schutzzoll den Sozialisten vor Allem der
Zoll auf Lebensrnittel ein Dorn im Auge bleiben einzelne
Zweige der Industrie wie der Landwirthschaft werden sich
in ihren Interessen geschädigt fühlen auch da wo man
einen Aufschwung der Industrie erwartet wird vielleicht
eine gewisse Enttäuschung eintreten Man wird über
haupt gut daran thun die allzu hochgespannten Hoff

nungen aus die unmittelbaren praktischen Folgen der
Verträge bei Zeiten etwas herabzustimmen denn diese
Folgen werden in der Wirklichkeit nicht gar zu bedeutende
werden Aber das Alles kann die Freude an der große
politischen Bedeutung der Verträge vielleicht mindern
aber sicherlich nicht zerstören Das Weihnachtsgeschenk
das Herr v Caprivi dem deutschen Reiche darbringen
wollte es ist vollendet Dem Spender aber dem schon
der deutsche Kaiser ein sichtbares Zeichen des Danke
und der Anerkennung gezollt wird das deutsche Volk
dieses Geschenk vergelten durch Dankbarkeit Verträum
und Verehrung

Deutschland
5s L Berlin 20 Dezember Der Reichstag

wird sich nach Wiederaufnahme seiner Sitzungen zunächst
der Erledigung des Etats zuwenden der bekanntlich erst
in erster Lesung erledigt ist Es wird dabei namentlich
zu lebhaften Kämpfen um die Forderungen im Militär
und Marinetat kommen wobei die parlamentarische Con
stellation wohl ein anderes Aussehen haben wird als bet
den Handelsverträgen Von bereits eingegangenen Re
gierungsvorlagen sind außerdem noch zu erledigen Das
Krankenkassengesetz in dritter Lesung der Schweizer Han
delsvertrag die Verfassungsänderung wegen der Immuni
tät der Abgeordneten die Gesetzentwürfe wegen Bestrafung
des Sklavenhandels über dte Einnahmen und Ausgaben
der Schutzgebiete über das Telegraphenwesen über die
österreichischen Vereinsthaler und über dte Unterstützung
von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mann
schaften Ueber das neue Material das dem Reichstag
noch zugehen wird sind endgültige Entscheidungen noch
nicht getroffen

Ueber die namentliche Abstimmung be
den Weinzöllen waren in der Presse mancherlei
kleine Unrichtigkeiten enthalten Wir kommen daher nach
dem jetzt der stenographische Bericht vorliegt nochmals
auf diese Abstimmung zurück Es haben sich an der
selben betheiligt 267 Mitglieder ein Mitglied Lang
Schlettstabt hat sich der Stimme enthalten 200 stimmten
mit ja für die vorgeschlagenen Zollherabsetzungen 66
mit nein Die Minorität bestand aus 34 Konservativen
3 Freikonservativen 12 Nattonalliberalen Adt Brünings
Brnnck Bürklin Buhl Clemm v Cuny Keller Osann
Scipio Siezle Weiß 5 Centrumsmitgliedern aus Ba
den 4 Mitgliedern der Volkspartei 4 Elsässern 4 Anti
semiten

ks I, L Verli 13 Dezember Gestern hat im
Reichstagswahltreis HildeSheim die Ersatzwahl
sür den verstorbenen welfischen Abg v Hake stattgefunden
Der Wahlkreis war von 1871 1881 und von 1884
1890 nationalliberal vertreten in der ersteren Periode
durch den Abg Römer in der zweiten durch den Abg
Struckmann 1881 84und in der laufenden Legislatur
periode war das Mandat in welfischen Händen Bet den
vorjährigen Wahlen wurden 8129 nationalliberale 6804
welfische 5457 sozialdemokratische 1584 deutschfreisinnige
und in der Stichwahl 12650 welfische und 10552 national

iNachdruck verboten

Wer sühnrs
Roman von E Beltz

Bar alle Dingen weiß ich nicht recht was Sie als
Ortsoberhaupt moralisch verpflichtet ihm zur Arbeit zu
zu verhelfen Es ist ein Irrthum mit ihm vorgekommen
gut nicht der erste und nicht der letzte in der Welt
Ein Unglück allerdings sür den welchen ein solcher trifft
Dte fünf Jahre Hast haben dem Marine aber auch an
dere Ansichten gebracht haben Sie seine selbstbewußte
Haltung gesehen Ja den Gefängnissen Hetzen die Andern
bei dem ist Boden und er hätte das Zeug ein Rädelss
führer zu werden Wäre dem Manne nicht besser er
bliebe nicht in der Hei /tath Er fände und suchte seine
Existenz in Amerika

In der That, murmelte Bruno Vollmer
Der Amtsrichter nickte Sie würden gewiß besser

thun wenn Sir für sein Fortkommen nicht tn der Weise
sorgten die Doktor Johannts befürwortete So wenig
stens ist meine Meinung

Das ist auch ne neue Mode daß sie Ostern zu Pfing
sten machen sagten sämmtliche Käufer welche tn Anton
Dill s Laden zusammenströmten um in aller Früh vor
dem Beginn des Kirchenläutens noch einzukaufen Aber
sie waren dabei vergnügt das Wetter war schön und
das Schützenfest versprach also gut zu verlausen Groß

ud Klein war zudem auf eine besondere Sehenswürdig

keit neugierig auf die junge Frau Bürgermeisterin welche
am Abend zuvor angekommen war und sich nun heute
draußen auf dem Fest zum ersten Male den Waldbergern
zeigen würde Gewissermaßen war Pfingsten auf Ostern
für sie gelegt Einige Bürger hatten herauSgeklügelt
daß dte Gründung der Schützengilde an einem Osterfeste
stattgefunden hatte nach vielem Hin und Herreden im
Honoratiorenklub war man denn darauf verfallen das
250jährtge Jubiläum zu feiern der Bürgermeister hatte
den Zug anzuführen und seine junge Gemahlin so ge
wissermaßen durch ihn eine Präsentation des ganzen
Ortes Von Fräulein Mathilde war der Gedanke mit
lebhafter Freude begrüßt worden und nachdem einige
Oueuköpse dte wie stets Alles beim Alten lassen wollten
besiegt worden hatte Waldbirg sein Schützenfest zu Ostern
bekommen

Statt Maiengrün hatte man Tannenreiser zum Aus
schmuck genommen und die Sonne lachte dazu wte sie s
besser tm Juni nicht konnte lebhaft war s auf den Straßen
von der Morgenfrühe an

Anton Dill hatte gestern seinen Laden sehr spät ge
schlossen ein solcher Zustrom war noch nie gewesen und
er konnte das zufriedenste Gesicht machen wenn er wollte
Aber das will er nie Beim Anblick der sich Drängenden
quälten ihn die Gedanken ob sie auch Alle schnell be
dient werden könnten damit sie nicht unzufrieden fort
gingen oder ein ander Mal gar weg blieben Seine
zwergenhafte Gestalt wand sich hin und her hier half
er thätig ein dorr mit einem Zuruf dann wieder hatte

er eine Ansprache oder eine jener Neckereien welche dzS
kaufende Publikum gutmüthig aufnimmt manchmal auch
scheinbare Theilnahme für irgend eine häusliche Klage
dte man ihm vortrug

Als die Thüre noch immer nicht stillstand verschwand
er Plötzlich aus dem Laden und eilte dte Treppe zum
ersten Stocke empor Dieselbe war mit einem dte Schritte
dämpfenden Läufer belegt ein Luxus den man sonst in
Waldberg nicht kannte Der älteste Komis pflegte bos
haft zu behavpten das sei geschehen weil Herr Anton
Dill es liebe mit unhörbar leisem Katzeutrttt bald hier
bald dort zu erscheinen Für feine junge Gattin hatte
dies Hin und Hergleiten auch etwas Unheimliches man
war nie sicher ihn nicht unerwartet auftauchen zu sehen
als sei es ihm Bedürfniß alle Vorgänge im Hanfe zu
überwachen

So trat er auch jetzt tn eines der Borderzimmer
Es war was die Waldberger statiös nannten Glän

zend poltrte Mahagonimöbel rothe Plüschpolster auf
denselben goldbordirte Spiegel und braune golddurch
zogene Tapeten Allerlei bunte Glasvasen Flacons und
Lampen standen umher auch eine Fortuna in Gips
schwebte auf ihrer Kugel Ein Teppich auf dem Rosen
gewinde sichtbar waren bedeckte den halben Boden Rücken
kissen mit Schäferinnen und Lämmchen lehnten tn den
Sophaecken und auf einer Fußbank war ein Hund in
Perlen zu erblicken Ein uraltes Tafelklavier stand wie
beschämt unter den neuen Prachtstücken von Möbeln Ein
süßer Duft durchzog den Raum Lcne Pflegte ihre Blumen



liberale Stimmen abgegeben Bei der gestrigen Wahl
standen sich gegenüber der Nation alliberale Sander der
an Stelle eines Welsen aufgestellte Centrumskandidat
Bauermeister der Freisinnige Quensell der Antisemit
Oehlmann und der Sozialdemokrat Bertram Die neuesten
aber noch keineswegs vollständigen Angaben über das
Wahlresultat lauteten Sander 5577 Bauermeister 4655
Bertram 3385 Quensell 1712 Oehlmann 1546 Stimmen
50 Ortschaften standen noch aus Es scheint aber voll
kommen gesichert daß eine Stichwahl zwischen dem national
liberalen und dem ultramontanwelsischen Kandidaten statt
findet Diese Stichwahl soll am 30 Dezember stattfinden
Das Ergebniß derselben ist bet der unberechenbaren Hal
tung von Sozialdemokratin Antisemiten Deutschfreisinnigen
nicht vorherzusehen

Unter den deutschen Colonialgründvngen in nicht deutschen
Ländern welche in den letzten Jahren erfolgt sind nimmt die
von Dr B Förster begründete Kolonie Neu Germanien
in Paraguay die Aufmerksamkeit lebhafter in Anspruch In
der Sitzung des Vorstandes der deutschen ColonialgeseMchaft
zu Hannover am 9 und 10 November sind bekanntlich die
Verhältnisse der Colonie Gegenstand eingehender Berathung
gewesen die zu dem Beschlusse führte für die Entwicklung
dieser Colonie thatkräftig einzutreten und besonders dafür zu
Wirken daß die Colonie welche sich augenblicklich in den
Händen eines aus den Gläubigern des Dr Förster zusammen
gesetzten Consortiums befindet von deutschen Unternehmern er
worben werde Der Vorstand sprach den lebhaften Wunsch
aus daß es gelingen möge die nothwendigen Capitalien zu
beschaffen und ermächtigte den Ausschuß eventuell auch eine
materielle Unterstützung eintreten zu lassen Die Anzahl Deut
scher welche in Neu Germanien bereits angesiedelt sind beträgt
an 240 Personen in 70 Familien oder Hausständen der erste
schwierigste Anfang deutscher Gesittung und Arbeit dort eine
feste Stätte zu gründen ist als geglückt anzusehen und es
wäre lebhaft zu wünschen daß das mit großen Opfern Er
rungene dem Deutschthum nicht wieder verloren gehe Der
Flächeninhalt der ganzen Colonie beträgt 29,53ö Qu, Cuadres
davon sind noch frei 19,500 Qu Cuadres 1 Qu Cuadre 1S0
Morgen etwa 33 ds sg duß hier noch Raum für mindestens
600 deutsche Familien ist Der Waldbsden ist in der ganzen
Colonie von gleicher Vorzüglichkeit die Colonisten bauen für
den Verkauf hauptsächlich Tabak welcher dem brasilianischen
gleichgestellt wird und Zuckerrohr In der Colonie giebt es
mehrere Handwerker Läden eine Bierbrauerei Ziegelei u s
w eine Kirche dürfte bald gebaut werden Die Briefe der
dortigen Colonisten welche sich eingearbeitet haben lassen keinen

Zweifel darüber daß die dortigen Verhältnisse günstig sind

Herr Major von Wißmann befindet sich wie
der Post aus Kairo berichtet wnd auf dem Wege der
Besserung und es ist begründete Hoffnung vorhanden
daß die alte Spannkraft des Geistes und Körpers bald
wiederkehren wird Damit dürfte auch die Frage der
Fortführung des Dampfer Unternehmens in einem überall
befriedigenden Sinne gelöst werden Denn der Major
hofft bis zu der Zeit wieder vollständig hergestellt zu
sein wann der Transport des Dampfers möglich ist was
wegen der großen Regenzeit nicht vor Juni der Fall sein
dürfte Bei Herrn v Wßmann befindet sich außer Dr
Bumiller seinem treuen Freunde der sein Vertreter bei
der Dampserexpeditton ist auch Baron v Eltz ein früherer
Offizier der Schutztruppe welcher von Wißmann für das
Unternehmen gewonnen war und sich bis vor Kurzem
noch in Saadani aufhielt

Die Nordd Allg Ztg schreibt Bei den vor
läufigen Besprechungen der Absicht dem nächsten Land
tage einen Volks schul gesetzentwurf vorzulegen
ist der Versuch hervorgetreten auf die bezüglichen Ein
richtungen in anderen deutschen Bundesstaaten zu exem
pbfiziren und in Aussicht zu stillen der neue Entwurf
werde sich mehr an den einen und weniger an den anderen
außerhalb Preußens bestehenden Zustand anlehnen Dem
gegenüber glauben wir versichern zu köunen daß der im
Kultusministerium neu ausgearbeitete Entwurf sich tu
erster Linie und so viel wie möglich bemüht die Be
stimmungen der preußischen Verfassung Artikel 21 26
in die praktische Wirklichkeit überzuführen Es kann

am Fenster mit Glück und hatte bereits blühende Rosen
und Alpenveilchen

Die Bilder waren bunt genug durch einander ge
würfelt Szenen aus dem deutsch französischen Krieg
eine Photographie des Niederwald Denkmals und eine
Photographie Luthers dann in kleinen Rahmen
Familtenbilder auch ein Köpfchen der jungen Frau das
v i einem Waldberger Kurgast gemalt war dessen Phan
tasie ihr einen Vergtßmeinntchtkran u n die blonden Hoare
gelegt hatte

Der junge Maler war in Waldberg gestorben und fein
Grab vergessen auf dem pappelumsäumten Friedhof

Anton Dill blieb einige Sekunden lang an der Thüre
stehen und sah zu ie die junge Frau an einer Schub
lade hantnte aus welcher sie endlich einige Gegenstände
nahm dann glitt er geräuschlos an ihre Seite

Erschreckt zuckte sie zusammen und wandte ihm das
bleiche Gesicht zu

Glaube wohl ag e zr die Beweguno richUg deu
te d ein gutes Gewissen hat man nicht wmn man früh
vor dem Spiegel steht und sich putzt statt als tüchtige
Haus und Kaufnavnsfrau auf dem Posten zu sein

Sie strich an ihrem braunen Wollende hinunter und
fragte Ich wollte zur Kirche gehen

Wirklich fragte er höhnisch Ich erinnere mich
m iHt daß ich die Erlaubniß dazu gegebn habe

Sir hatte einen ernten großen B ick
Im Elternhauie war ich s so öhnt

Er lachte Jetzt bist Da aber i mein m Auch habe

auch in keiner Weise die Rede davon sein daß
von der Bestimmung des Artikels 23 der Verfassungs
urkunde auch nur um Haares Brette abgewichen werde
nach welcher alle öffentlichen und Privat Unterrichts und
Erziehungsanstalten unter der Aufsicht vom Staate er
ernannter Personen stehen

Hirschberg i Schl 19 Dezember Daß mit
e niger Energie unsere Partei auch da Erfolge zu er
zielen vermag wo lange Zeit die deutschfreisinnige Partei
ohne Widerspruch dominirte und terrorisirte zeigt der
Ausgang der nun beendeten Stadtverordneten
wahlen in unserer Stadt sowie das Resultat
der hiesigen Handels kämm erWahl Seit Jahren
wurde durch den auf dem äußersten linken Flügel der
deutschfreisinnigen Partei stehenden Boten a d Rlefen
gebirge bezw durch dessen Anhang die Liste der Kan
didaten für die Stadtverordneten und anderen Wahlen
aufgestellt und fast ohne Widerspruch gewählt Selbst
verständlich war und blieb so die Färbung des städtischen
Kollegiums eine deutschfreisinnige Auch diesmal trat
die Partei des Boten wieder mit einer Liste deutsch
freisinniger Kandidaten hervor welcher eine von dem
nationalliberalen Hirfchberger Tageblatt gebildete Partei
jedoch energisch entgegentrat Auf beiden Selten bildete
sich ein Komitee Das der Tageblatt Partei wurde von
dem Boten in unglaublich unfeiner Weise angegriffen
das deutschfreisinnige Organ strotzte förmlich von Aus
fällen die sich besonders gegen den nationalliberalen
Führer des gegnerischen Komitees richteten Es half
aber Alles nichts der Einfluß des Hirfchberger
Tageblatts erwies sich als der stärkere die Boten
Partei unterlag und zwar so gründlich daß z B der
Führer der Hirfchberger deutschfreisinnigen
Partei gegen einen in der Stadt bis dahin
ziemlich unbekannten Nationalliberalen in
der Stichwahl mit 90 gegen 232 Stimmen unterlag
Der einzige Erfolg welchen die deutschfreisinnige Partei
erzielte war der daß es ihr gelang Inder I Abtheilung
mit wenigen Stimmen Majorität z B 25 gegen 23
drei Kandidaten durchzubringen in den Abtheilungen in
welchen der Mittelstand zu wählen hat wurde sie da
gegen gründlich geschlagen Eine wettere Niederlage er
fuhr die Botenpartei sodann bei den Handelskammerwahlen
indem ihr Kandidat der Fabrikbesitzer Silberstein
ein enragirter Deutschfreiftnntger mit 63
Stimmen gegen den nationalliberalen Bankier
Sattig welcher 113 Stimmen erhielt durchfiel In
Hirschberg und Umgegend ist die Freude darüber daß
es endlich gelungen ist dem Terrortsmus des Boten
ein Ende zu machen und den deutschfreisinnigen Bann
zu brechen groß Die Wirkung dieser Wahlen auf die
Zukunft wird nicht ausbleiben

Bochum 19 Dezember In der bekannten An
gelegenheit Fusangel contra Baare veröffentlicht
Herr Oberbürgermeister Voll mann Hierselbst folgende
Kundgebung In der von einer großen Versammlung
am 11 Dezember d I zu Bochum beschlossenen Protest
Resolution gegen die hiesige Westfälische Volkszeitung
wird das bisherige Verfahren der letzteren in energischer
Weile als ein friedenstörendes verhetzendes und nicht
länger zu duldendes gekennzeichnet und das Einschreiten
der Behörden dagegen herausgefordert Obwohl ich der
Ueberzeugung bin daß derselbe Vorwurf auch manchen
journalistischen Gegner der Westfälischen Volkszeitun
trifft un es deshalb richtiger gewesen wäre dies gleich
falls in obiger Resolution zum Ausdruck zu bringen bin
ich doch an den Redakteur der durch dieselbe angegriffenen
Zeitung Herrn Fusangel mit der persönlichen Anfrage
herangetreten ob er seinerseits nicht dazu beitragen wolle
daß den bisherigen so unleidlich gewordenen Zuständen
des erbitterten Federkrieges in den Zettungen ein Ende
gemacht werde Derselbe hat mir sofort entgegnet daß
e,s durchaus seinen Wünschen entspräche wenn bis zur
gerichtlichen Entscheidung der schwebenden Untersuchnngs
sachen kein Wort mehr über dieselben veröffentlicht würde
und mir zugleich das feste Versprechen gegeben seinerseits
fortan zu schweige sosern auch von setner gegnerischen
Seite tn den hiesigen und auswärtigen Blättern Still

tch keine Betschwester heirathen wollen das merke Dir
sonst hätte ich mir eine aus dem Kloster holen können und
brsuchte nicht bet dem Geizkragen von einem Kämmerer
anzuklopfen

Sie faßte nach dem Gesangbuch und setzte sich auf
einen Stuhl ans Fenster

Nichts da rief Dill und zog sie mit rohm Griff
empor Erst kommt die Arbeit unser Herrgott hört
auch tn den Feierstunden Hätte tch s umgekehrt gemacht
so wäre ich zu Nichts gelangt

Meine Haushaltung ist besorgt sagte Lene
In den Laden sollst Du kommen wohin eine ordent

liche Kaufmannsfrau gehört zugreifen sollst Du und den
Leuten ein freundliches Gesicht zeigen Und er spannte
seine spinnartigeu Finger zu einer Faust uns schlug auf
den Tisch d ß er krachen mußte und die Glasschale auf
dem elben nS Wanken gerteth

Ich kann nicht rechnen, erwiderte die müde Frauen
stimme Du weißt es giebt nur Irrthümer

Kannst nicht rechnen nichts kannst Du schrie
er hohnvoll wozu habe ich Dich

Em brennendes Roth zog über Lenens Antlitz sie stand
aufrecht vor ihm und fagte Ja wozu und wa um
Ich habe mich lange gesträubt dann kam es wie ein
Aufschrei nach Nur nicht lange genug

Er lachte schrill Der Teufel hat mich versucht daß
ich immer gedacht habe die Lene und keine Andere
nur der Teufel Und ich wußte wohl daß Da mich
nicht wolltest und gerade darum darum Er reckt

schweigen beobachtet und namentlich jeder weitere Angriff
gegen seine Person und die von ihm redigirte Zeitung
unterlassen werde Indem ich Obiges hierdurch veröffent
liche und dabei bemerke daß der Verleger des hiesigen
Rheinisch Westfälischen Tageblattes mir gegenüber ein

gleiches Versprechen abgegeben hat richte ich nunmehr im
Interesse des öffentlichen Friedens hiesiger Stadt an alle
wohlgesinnten Einwohner die dringende und ergebene
Bitte dafür zu sorgen und wirken zu wollen daß sowohl
tn den hiesigen als auch in den auswärtigen Blättern
nichts mehr über die z Z schwebende Untersuchungsan
gelegenhrit und die dabei tn Frage kommenden Personen
Verlautbart werde

Köln 19 Dezember Wie die Kölnische Zeitung
meldet hat der Kaiser Franz Josef dem Grafen H a r
tenau erlaubt die ihm von der Sobranja tn Sofia be
willigte Pension anzunehmen

Bonn 19 Dezember Die Stadtverordnetenversamm
lung wählte den Bürgermeister Spiritus zum Ver
treter der Stadt im Herrenhause an Stelle des früheren
Oberbürgermeisters Doetsch

Bahreuth 10 Dezember Amtliches Resultat der am
15 d M im 2 oberfränkischen Wahlkreise Bahreuth
stattgehabten Reichstagsersatzwahl Abgegeben wurden
insgesammt 13784 St davon erhielten vr Cassel
mann Rechtsanwalt tn Bahreuth natlib 739 l Stim
men vr Aug Papellier Königl Regierungsrath tn
Bahreuth deutlchfreifinnig 4338 Stimmen Georg Frank
Bildhauer tn Nürnberg Soz Dem 2043 St Ersterer
ist somit gewählt

Stnttgart 19 Dezember Die Civilkammer des hie
sigen Landgerichts hat dte Beschwerde des Unterstützungs
vereins deutscher Buchdrucker betreffend dte Beschlag
nahme behufs Verhütung einer Verwendung der Gelder
zu Streikzwecken kostenpflichtig abgewiesen und die Be
schlagnahme der Kasse aufrecht erhalten

Dresden 18 Dezember Prinz Friedrich August
Herzog zu Sachsen tst dem Dresdener Journal zu
folge unter Belassung tn seiner Dienststellung als
Bataillonskommandeur Im Schützen Füsilter Regt Prinz
Georg Nr 108 zum Oberstlieutenant befördert werden

Die Reise des Prinzen und der Prinzessin Friedrich
August nach Potsdam zu den kaiserlichen Majestäten ist
wegen Erkrankung der Prinzessin an Neuralgie verschoben
worden

Hamburg 19 Dezember Fürst Btsmarck traf
heute 12 Uyr Mittags tn Wandsbek etn begleitet vom
Landrath von Bülow der ihm bis Hamburg entgegenge
fahren war Oberbürgermeister Rauch begrüßte den Fürsten
am Bahnhose auf das Herzlichste und theilte ihm die
Ernennung zum Ehrenbürger Wandsbeks mit Se Durch
laucht dankte bewegt und s gte Wandsbek habe für ihn
die Bedeutung einer Hauptstadt Einst habe er auf der
Weltbühne gestanden wenn er jetzt tn den Zuschauerraum
zurückgetreten wolle er sich des Rechtes eines jeden Zu
Zuschauers Kritik zu üben nicht begeben Hierauf be
sichtigte der Fürst daS Rathhaus und nahm Theil an der
L reistagswahl sür den Kreis Stormacn Beim Landrath
fand hierauf ein großes Diner statt Die Rückfahrt er
folgt um 5 /z Uhr Wandsbek ist prächtig dekorirt
Der Empfang des ungewöhnlich frisch aussehenden Fürsten
seitens der Bevölkerung war etn überaus herzlicher

Oesterreich Ungarn
Wie 19 Dezember Die Annahme der Handels

verträge mit Deutschland Belgien und der Schweiz in
der gestrigen Abendsttzung des Zollausschusses des Reichs
rathes erfolgte mtt 35 gegen 3 Stimmen DieOppo
nirenden sind die Vertreter der Jungczechen und der An
tisemiten Die Ernennung eines M t giiedes der deuts ch,e k
Linken zum Minister wird tn den nächsten Tagen
publizirt werden Ueber den Namen des neuen Ministers
wird noch tiefes Stillschweigen gewahrt Gewiß ist nur
daß es weder Plener noch Chlumetzky noch irgend einer
der exponirten Parteiführer ist Der Vertrauensmann der
deutschen Linken tritt ohne Portefeuille in das Kabinet
Er wird blos Sitz und Stimme tm Ministerrathe dem
nach eine vornehmlich politische Kompetenz haben Er wird

sich schlenkerte die Arme hin und her und trat wieder
dicht an sie heran Nicht stattlich genug war Ich Dir
was und mein Gesicht nicht glatt genug hattest Andere Im
Sinn und möchtest jetzt auch nach Anderen gucken
was

Nun lächelte sie Anton Dill Eifersucht steht Dir
nicht und ich gucke nicht nach Anderen

WaS fchrie er Hier am selbigen Fenster hast
Du neulich gestände als der Hauptmann vorüber ge
gangen tst und seinen blonden Bart gedreht und gegrüßt
hat

Sie antwortete nicht und blickte nicht auf als ginge
sie seine Beschuldigung nichts an

Das versetzte ihn erst vollends in Wuth Und meinst
Du ich habe es vergessen daß Ernst Boemaun plötzlich
an unserem Hochzeitstage dagestanden hat der Zucht
Häusler

Er war keiner Sie haben ihn freisprechen müssen
fagte Lene letse

Die Entwürfe für das Kaiser Wilhelm Denkmal
auf dem Kyffhänser

Berlin 18 Dezember Nachdem der imposante architekt
nische Entwurf des Architekten Bruno Schmitz im Wesent
lichen von dem Denkmals Au fchuß zur Ausführung bestimmt
worden ist mußten sich die Bewerber um die Abführung der
Retterstatue des Kaisers und der bildnerischen Z uhaten an daK
architektonische Schema halten und danach ihre Komposition
einrichten Auf einem viereckigen terrassenartig ausgebildete
Unterbau erhebt sich ein nach oben sich verjüngender vo eine



ariiber zu wachen haben daß die Regierung in ihrer Po
tik der Stellung der deutschen Linken ebenso gerecht werve

wie jene der anderen Gruppen und demnach die Gefolg
schaft der Linken nicht tn Widerspruch mit ihren Grund
sätzen bringe Das klerikale Vaterland behauptet der
Eintritt eines Deutschliberalen tn das Kabinet strebe
die Sicherung eines parlamentarische Dreibundes an
sonst bleibe es beim allen Kurs Das officiöse Frem
denblatt nennt den künftigen deutsch liberalen Minister
den Repräsentanten einer mächtigen Partei die den Par
tikularismus verwirft und nur die Interessen des Ge
sammtstaates vertritt Liberale Parteiblätter beurtheilen
dieses Ereigniß kühll und zustimmend Die mit der
Untersuchung der Ursachen der Börsenpanik im vorigen
Monat beauftragte Kommission wird übermorgen in der
Börsenkammer über das Ergebniß ihrer Untersuchung re
ferien

Die Presse erörtert die Berufung eines Miigiedes der
vereinigten deutschen Linken als Minister ohne
Portefeuille ins Kadinet und betont bei dem von dem
Ministerpräsidenten Grafen Taaffe immer befolgten Grund
gedanken der Vermeidung einer wirklich parteimäßigen Aus
gestaltung des Kabinets sei hierzu selbstverständlich kein
ausgesprochener Parteiführer ins Auge gefaßt worden
Das Blatt hofft bei Wiederzusammentritt des Abgeord
netenhauses werde dasselbe die Bildung einer Majorität
aus den drei großen gemäßigten Gruppen des Hauses als
Thatsache vorfinden Das Fremdenblatt hebt hervor
durch die neue Ergänzung werde das Kabinet kein parla
mentarisches im Sinne der Vorherrschaft einer Partei
Graf Taoffe inaugurire die loyale Mitwirkung aller kon
servativen Parlamentsgruppen Das Vaterland er
klärt der Kurs bleibe der tn dem alten Wahlprogamm
der Regierung vorgezeichnete Die Deutsche Zerrung sagt
die Schaffung einer politischen Organisation zwischen der
Regierung und den Deutschliberalen behuss Bildung einer
Majorität bedeute nichts weniger als ein Parteiregiment
der deutschen Linken Ein Gleiches erklärt die Neue Freie
Presse mit dem Hinzufügen daß die Regierung ihre Seibst
ständiqkeit noch stärker hervorkehren müsse

Wie 19 Dezember Im Herrenhause beantragte
Fürst Schönburg angesichts der kurzen verfügbaren Zeit
schon heute den 15 Sonderausschuß zur Vorberathung
der Handelsverträge zu wählen welche den bis
herigen Zollkampf beendigen und eine Wohlthat für die
Völker bilden aber auch ine große politische und welt
geschichtliche Bedeutung besäßen und der richtige Weg seig

zur Kräftigung Europas gegenüber den anderen Welc
theilen B lfall Der Antrag wurde angenommen

Prag 19 Dezember De i al czechischeu Organen zu
folge hat die parlamentarische Comnuision des Jung
czechenklubes dem Abgeordneten Gregr ihr Miß
fallen über dessen jüngste Rede im Abgeordnetenhaus
ausgedrückt

Pest 19 Dezember Das Abgeordnetenhaus begann
die Berathung der Handelsverträge Referent ist
Alexiils Perlüly Gadl Nationalpartei betonte die
Verträge schüfen nichts wesentlich Neues und ertheilten
nur dem bisherigen Schutzzolle eine lreihändlensche Legiti
mirung w s seiner persönlichen Richtung nicht zusage
Allein weoen der Vortheile der Stabilität in dem Fort
schritte der freihändlerischen Richtung sowie wegen der
vermehrten Aussicht auf Abschlüsse von Verträgen mit
den Ortentstaaten endlich wegen der politischen Tragweite
die er trotz seiner oppositionellen Stellung gern anerkenne
nehme er die Vorlage an

Frankreich
Parts 19 Dezember Die Angelegenheit des Testa

ments der Marquise von Plessis Bellisre zu Gunsten
des Papstes stand heute vor dem Gencht Hof zu Mont
didier an Der Advokat Decraigne kritisirt die Entschei
dung des Gerichtes zu Montdidier welche den Papst er
mächtigt sich in den Besitz der Erbschaft zu setzen Aus
Grund des von ihm aufgestellten Unterschiedes zwischen
der physischen und juristischen Person behauptet er daß
der heilige Stuhl als solcher ein Jmmobiliarsuccession
nicht antreten könne er sagt das Testament fei der Mar
quise von dem Kaplan Rügneur diknrt worden Die
Frage ob ein sremdcr Souverän Immobilien in Frank
reich erwerben könne beantwortet er rmt Nein Advokat

Hemard Vertreter des Papstes führte bei dem Plaidoyer
aus daß die Souveränität des Papstes und die that
sächliche Existenz des heil Stuhles sowie das bestehende
Recht welches die Stiftungen zu Gunsten der Kirche zu
läßt und durch das Konkordat anerkannt ist seinen An
trag auf Anerkennung der Fähigkeit des Papstes eine
Erbschaft anzutreten rechtfertige

Ueber die Vorgänge in der Jesu iten schule
der Rue des Postes wird gemeldet Die Jesuiten sollen
zwölf Jesuitenpatres an der Schule angestellt haben
während ihnen gesetzlich nur die Anstellung vsn zwei
Jesuitenpatres gestattet ist In Folge dessen soll der
Verwaltungsrath mit Ausnahme des Grafen de Mun
und des ehemaligen Präfekten Lauras ihr Amt niederge
legt haben Es scheint daß die Jesuiten zu einer Zeit
als die Regierung dem Lavigerismus zu Liebe in kirch
lichen Dingen beide Augen zudrückte ihre Ordensgenossen
zurückberiefen daß aber dann der Kulturkampf die Sach
lage änderte und der Aufstchtsrath nun nicht mehr die
Verantwortung für die Duldung der Jesuiten tragen
wollte Die Sache ist geeignet den Kulturkamps aufs
Neue anzufachen Ueberhaupt regt sich jetzt nachdem die
Bischöfe wie es scheint zur Ruhe verwiesen sind die an
gegriffene Gegenpartei Die Freimaurer die der Kammer
angehören haben einen Ausschuß gewählt der dem Mi
nisterpräsidenten die Beweise vorlegen soll von Fällen
in denen von klerikaler Seite besonders von klerikal ge
sinnten Vorgesetzten Ungerechtigkeiten gegen Beamte nnd
Offiziere ausgeübt worden E n Mitglied behauptete die
Osfizrere die Freimaurer seien habe man in gewissen Re
gimentern in die Acht erklärt und ein Universitätsprosessor
den ein Bischof als Freidenker verdächtigt habe sei nach
Algerien ver etzt worden

Vom Büchertisch
Unter dem Titel Wegeordnung für die Provinz

Sachsen Gesetz vom 11 Junt 1891 mit Erläuterungen aus
den amtlichen Materialien und den Landtags Verhandlungen
nebst einem Anhang enthaltend das Gesetz betreffend die Prä
cipualleistungen der Fabriken der Provinz Sachsen mit Erläu
terungen das Reglement für die Wegebauveiwaltung der Pro
vinz Sachsen nebst Zusatz hierzu die allgemeinen Regeln über
den Chausseebau in der Provinz Sachsen die wegepolizeilichen
Vorich iiten des Zuftändigkeitsgesetzes mit Erläuterungen her
ausgegeben von Theodor Ackermann wird demnächst in
der Creutz schen Verlags Buchhandlung R u M
Kretschmann in Magdeburg ein Kommeniar erscheinen
welcher einem thatsächlichen Bedürfnisse entsprechend wird
Verfasser ist auf diesem Gebiete ein durchaus Kundige, er hat
bereits ein Werk geschaffen Die Wegebaulast im Geltungs
bereiche des Preußischen Landrechts welches im Jahre 1890
in zweiter verbesserter Auflage erschienen ist Ter Preis des
obigen Kommentars zur Wegeordnung für oie Provinz Sach
sen soll in sauberer bester Ausstattung in schmiegsamen Lei
nenbande de Preis von Mk 150 nicht überschreiten Bei
der Wichtigkeit dieses Hilfsbuches für alle Regierungsbehörden
Magistrate Landraths Aemter Amtsvorsteher Ortsichulzen
Fabriks und Gursvorstände u s w wollen wir nicht Unter
lasten schon jetzt darauf aufmerksam zu machen

Die Hills und Beriorgungskassedeuifcher Schrift
steller und Journalisten welche von der Deutschen Schrift
stellergenossenschaft angestrebt wird hat einen ledhaften Mei
nungsaustausch hervorgerufen an dem sich in der soeben er
schienenen Nr 4 des Genofsenschaftsorganes Das Recht der
Feder belheiligen die Herren Dr Ernst Eckstein Carl Frenzel
Martin Greif Dr Mox Nordau Dr Leopold von Sacher
Masoch Hans Wachenhuien u A In der nächsten Nummer
sollen Aeußerungen von Georg Ebers Paul Hey e Conrad
Ferd M yer P K Rosegger Julius Steltenheim und Ernst
Wichert folgen Beifall und Widerspruch wechseln einander ab
in den zum Theil sehr eingehenden Darlegungen zugleich meh
ren sich erfreulicher zeise die Erklärungen derjenigen welche
grundsätzlich bereit sind der Kasse ein Prozent ihrer schrift
stellerilchen Einnahmen den Beitrag welchen die Kaste for
dert zuzuführen Wenn auch noch nicht abzusehen ist wie
sich das geplante Werk der Selbsthilfe gestalten wird so zeigt
sich in dem lebhaften Für und Wider der Meinungen doch das
regste Interesse Es erweckt zu haben ist ein Verdienst der
jungen und aufstrebenden Genossenschaft

Die Kunst das menschliche Leben zu verlängern
Von Professor Dr Wilh Eb stein in Göttingen Wiesbaden
I F Bergmann Dieser Vorlrag ist m etwas abgekürzter
Form auf der jüngsten Naturforscher Versammlung in Halle
gehalten worden und unseren Lesern durch den Bericht darüber
im Auszug bekannt geworden Auch in ihrer erweiterten Aus
führung ist die Abhandlung eine anziehende Lektüie deren
Gegenstand sicher ein allseitiges Interesse hat Die Darstellung
ist geistvoll und fesselnd Eine Reihe von angeschlossenen An
merkungen giebt eine nähere Erläuterung der mitgetheilten That
sachen

Die illusiririe Zeitschriften Ueber Land und Meer
Stuttgart Deutsche Verlagsonstalt hat sich schon seit langem

Zinnenkranz umfaßter und oben von der Kailerkrone abge
schlossener Thurm an dessen vorderer Seite vor einer Nische
das Reiterstandbild des Kaisers auf halbrunder weit hervor
tretender Basis aufgestell werden vll Dazu Figuren oder
Figurengruppen n beiden Seiten und Trophäen oder andere
orr c lc Beigaben die zwischen dem Sockel der Reiterslatue
und oem viereckigen Unterbau vermitteln ioll An diese ge
gebenen Momente schließen sich alle 40 aufgestellten Entwürfe
an und dadurch ist eine große Eintörmigkeit hervorgerufen
worden d e uch durch d e Verschiedenst gkeit der einzelnen
Motive nichr icbr verringert wird Abgesehen von vier mit
Preisen aekiöntin Entwürfen war gestern noch keiner der ande
ren 36 Entwürfe mit den men ihrer Urheber versehen wor
den Ab r soviel ist sich daß die Mehrzahl unse r hervor
ragender Bildho ier entlrxöer sich ganz von diesem Wettbewerb
fern gehalten oder nur flüchtige Eingebungen lei Aus enbiickö
eingeliefert hat Wir begegnen fast r Erinneru ien Wieder
holungen und direkten Nachahmungen Schillings Niederwald
Denkmal ist mehrfach avsa it worden in o ökerem Maße
ab r der neue Entwurs n Ar Begas zum Kaiser Wilh lm
Denkmal für Berlin obwohl man gerade diesen am wenigsten
iiir rxichahmungswrndig glatten hätte Es wimmelt von
Viktorien und anderen all go ilchen Damen die das Roß des
Kaisers führen uno daß geraoe diese Entwürfe nicht den Bei
zll eines Preisgerick s finden würden das etmas Brauchbares

für ein dem oberste Ä ipgsherrn v m deutschen Kriegerbunoe
zu errichtendes Denkmal ermitteln soll war auch ohne großen
Scharf ck vo auszulehen In dem zwischen Michelangelo u
Bega rnkenden Stil bew zen stch die Entwürfe Nr 2
38 3d wir nur al d besten oder d interessantesten
dieser Gruppe hervorl bcr Durch ser Darstellung
ruhige monumentale Wirkung od edl mengehnng zeichnen

sich dann noch besonders die Nummern 6 24 und 30 aus
Das Preisgericht hat mit der Auszeichnung des Entwurfs von
Hundrieser durch den ersten Pre s in sofern eine glückliche
Wahl getroffen als die von ihm geschaffene Rciterstatue
nicht nur die der drei anderen mit Preisen gekrönten Bewerber
übertrifft sondern auch an und für sich betrachtet eine Schöpfung
ist die einerseits durch strengen Anschluß an die geschichtliche
Erscheinung des Kaisers in der Zeit seiner Großthaten alle
Anforderungen der militärischen Genauigkeit befriedigt anderer
seits durch die Steigerung ins Heldenhafte ins Majestätische
dem Orte der Ausstellung entspricht auf dem sich der roman
tische Traum der Vergangenheit mit der stolzen Gegenwart zur
Realität verbindet Die Einwendungen die man gegen die
Sockelfiguren erheben kann richten sich weniger gegen ihre
formale Behandlung s gegen ihren Inhalt Links sitzt eine
nockie nur leicht mit Schleiern bekleidete weibliche Gestalt vsn
vollend ter Schönheit wohl die Muse der Geschichie die stolz
zu dem Helden emporblickt nachdem sie die Namen Sedan
und Paris in eine Tafel eingegraben Rechts sitzt ein römi
scher Krieger scharf vo wärtsblickend und bereit jeden Augen
blick das Schwert aus der Scheide zu ziehen Es fragt sich
ob dieses Denkmal des volkSthümlichsten aller Preußischen und
deut chen Herrscher nicht noch deutlicher zum Volke sprechen
wurde weun man die Allegorien bei Seite ließe und sie durch
Figuren aus dem Volke ersetzte wie sie einige der nicht mit
Preisen gekrönien Bewerber sehr glücklich erdacht h ben Aus
die drei anderen mit Preisen ausgezeichneten Entwürfe näher
einzugehen ist überflüssig da schwerlich einer Aussichten auf
Ausführung hat Vielleicht wird auch bei diesem Wettbewerb
ein Nachspiel m Form einer engeren Konkurrenz nicht aus
bleiben

als wahre Familienfreundin erwiesen und daher wird auch das
jedesmalige Erscheinen eines neuen Heftes mit Freude begrüßt
Ihre Vorzüge sind so verschiedener Art daß man mit vollem
Recht sagen kann hier wirken alle Faktoren in harmonischer
Weise zusammen Greifen wir nur einen Hauptsaktor heraus
die erstaunliche Reichhaltigkeit des Gebotenen Das Jnhalts
verzeichniß des mit dem soeben erschienenen 5 Hefte vollende
ten 1 Bandes der illustri ten Oktav Heite Jahrgang 1391/92
zählt in mehr als 20 Rubriken all die einzelnen werthvollen
Gaben auf Da bleibt keine Frage unberührt die unsere Zeit
beschäftigt und daher ist Ueber Land und Meer unentbehrlich
für jeden Gebildeten unserer Tage wo jedes einzelne Fach so
groß ist daß die ganze Thätigkeit eines Mannes in Anspruch
genommen ist um es zu bewältigen Ueber Land und Meer
bietet ihm auf angenehme Weise die beste Belehrung über alle
Gebiete Jetzt ist beim Beginn des neuen Jahrgangs der
günstige Moment gekommen wo ein neues Abonnement auf
die schönen stattlichen Hefte begonnen werden kann

Da neueste Dezember Heft der Deutsch Evange
lischen Blätter herausgegeben von D Beyschlag hat den
Inhalt Ueber Herders nationale Bed utung von Pfarrer H
Kieler in Eilenach 1 Cor 5 und 1 Cor 15 oder Reiner
Wandel und reine Lehre von Pfarrer Zollmann in Atzendori
Die Armee a s Pflegeftätte sittlich religiösen Volkslebens von
Divisionspfr E Schild i Torgau Die Festtage der 12 Welt
konferenz der Jüngltngs Vereine in Amsterdam von einem
Deutschen in Amsterdam Zwei General Synodvlreden von v
W Beyschlag

Aus dem Verlage v n Wa ther und Apolant in Berlin
sin d uns vier elegant ausgesteifte In gen dsch rif ten zuge
gangen die zu den besten ihier Gattung gehören und deshalb
zu ledern Weihnachisfesi von neuem in Erinnerung xedracht
und empfohlen werden können An der Spitze flehen die
poesievollen und sehr eigenartig erfundenen Mäich n von
Walter Gottheil die bereits in echster Auflaze vorliegen L
v Kramer Franz Stuck und v V Albrecht haben sie mit
ebenso eigenartig ausgeführten Illustrationen versehen Es
sind übrigens Märchen für große uns kleine Kinder Be
lehrend und unterhaltend zugleich ist die unter dem Titel Unier
Fritz in Spanien und im Morgenlande von Gerhard Stein
verfaßte Beschreibung der beiden Reiien die Kaiser Friedrich
a s Kronprinz 1L69 nach Palästina und Syrien und 1883 nach
Spanien unternommen hat Zahlreiche Illustrationen dienen
dazu den jugendlichen Lesern auch eine äußere Anschauung der
besuchten Länder und Städte der dortigen Baudenkmäler u s
w zu verschaffen Für junge Mädchen vcn 8 bis 12 Jahren
ist die Erzählung Im Waldhof von der beliebten Juaend
chriftstelleriu Marie Hinck bestimmt die auch unter dem Titel

Kinder Lust und Leben acht kleine Erzählungen für Kinder von
6 bis 10 Jahren verfaßt und im gleichen Verlage herausge
geben hat

Hantel und Verkehr
Danzig 18 Dezember An inländischem Zucker

wurden in der ersten Dezemberhälste von Neukahrwasser ver
schifft nach England 12l S00 Zollzentner nach Holland 87 00
nach Dänemark und Schweden 5ö00 nach Hamburg 3000 in
Summa 216 800 Zentner Im vorigen Jahre kamen in der
eiben Zeit nur 32800 Zentner zur Verschiffung Der Ge
ammiexport in der diesjährwen Kampagne beträgt 1,000 510
Zentner gegen 318,834 im Vorjahre Eine noch größere
Differenz zu Gunsten des diesjährigen Exportgeschäftes finden
wir bei der Verschiffung von russischem Zucker nämlich 192,680
Zentner gegen 19,850 im Vorjahre

Bochum 18 Dezember Das westfälische Kokssyndikat
teht mit den belgischen Koksproduzenten wegen Erreichung
einer einheitlichen Preisnotirung in Unterhandlung Die Koke
reien des Wurmreviers haben dem westfälischen Kokssyndikat
behuss Verhütung von Preisunterbietungen den Verkauf ihrer
Produkte bereits übertragen

Petersburg 19 Dezember Um den Transport der ans
den kaukasilchtn Eilenbalinen angehäuften Ge tr eide m assen
nach dem Innern Rußlands zu beschleunigen soll den auslän
dischen Schaffen zeitweilig der Verkehr zwischen den russischen
Häken des Schwarzen Meeres gestattet werden

Petersburg 17 Dezember In Astrachan waren am 4
16 Dezember 5 Grod Wärme zu verzeichnen bis Zanzyn
ist die Wolsa eisfrei geworden und gingen bereits befrachtete
Schiffe dorthin ab der Frachtpreis beträgt 30 Kopeken pro Pud

Handel und Verkehr
Abgang nnd Ankunft

der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Halberftadt 7 45 B 11 35

V 1 3 1 18 N 1 3 3 5 N
6 N 9 25 A

Berlin 12 13 A 3 46 B 1 3
4 23 B 7 S5V 3 S8 V 1 3

11 V 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 8 3S A g 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 B 5 45 B
6 45 B 7 33 V 1 3 S V
10 10 B 10 32 B 1 3 11 40
B 140N 3 S3 N 5 5 N1 3 5 23 N 1 3 M,3U A 7 7
A 8 30 A 9 5 A 10 56A 1 3 Z11 40 A

Nach Magdeburg 6 46 V bis
CöthcnZ 7 15 B s 52 B 10 48 R
M Cöthen 11 31 B 1 3 1 26
R s 13 N 5 41 N M
CöthenZ 7 2 Sl 1 3 8 33 A
10 25 A 1 Ä 11 55 N bis

Töthen

Nach Thüringen 3 11 V Z S0 B
6 7 V 7 37 B 1 3 Iv lljB
10 Z5V sdisWeißenfels 1 24

V 12 53 N 2 10 N 5 48
1 3 S 59N 1 3 bis Weißenfels
6 27 A 3 20 A bis Erfurts

11 2S A

Nach affel 5 15 B 6 4S B bis
Smigerhasseu 9 B 10 41 B 1 3
1 20 N bis Eisleben 2 5 N
5 50 N 9 30 A bis Nordhau
Ie Z 10 31 A 1 3 11 36 A bis
EislebenZ

Nach So m ube 7 40 B 11 24
V bis Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 10 58 A

Bon Halbcrftadt 5,55 B stcn
Tönnern 8 10 B io ZB 12 4Z
N 4 55 N 5 S0 N 1 3 8 55 A

Bon Berlin 3 6 B 4 55 B 7 22
B lMN BitterseldZ 9 56 B 10 30
V 1 3 11 19 V 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 8 42 A 11 23 A
Bon ei ,im 6 36 B 7 9 B 7 49

B 9 40 Ä 10 30 B 11 28 B
1 3 1 5 N i 15N 1 3L 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 S

N 6 57 A 1 3 7 29 A 8 23
A 9 9 A 10 1b A 1 3It 49 A

Bon Magüebnrg 2 32 B 5 27 B
von Cöthen 7 14 V von

Cöthen 7 24 B 1 3 8 50 B
von Eöthen 9 53 B 10 2

B 1 3 1 2Z N 3 38 N 5 1
N 1 3 6 56 A 8 58 A 10 bS
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3 von
Weißenfels 4 22 B 5 26 B
nur Wochentags v Meiseburg
6 56 V von Erfurt 6 52 B
1 3 10 28 B 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
von Weißenfels 3 20 I
Eisenach 9 16 A 1 3 ll 1Ä
A 11 53 Ä 1 3

Bon kaflel 6 29 B von EiiicbiuZ
6 55 B v Nordhansen 7 16 B
1 3 10 B 12 40 R von Er
leben, 1 13 N 5 13 N 7 2g
A ron Eisleben 8 3 A 1 3
10 40

Bon Soran üben 7 5 B von
Fallenberg 10 1 B 1 3 12 4t
N 7 3 A 10 14 A

Aus dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe v SS Pfge bis 14L0 p Met
glatt gestreift u gemustert vers roben und stückweise

Porto und zollfrei das
u K Hoflief Zürich
Porto nach der Schweiz

brik Depot G Henneberg K
ister umgehend Doppeltes Brief



WinKvr G
Kriginal Nähmaschinen

sind als mustergültig in der Construction unübertrefflich in der LciflungsMigk it und Dauer anerkannt und deshalb am meisten
bevorzugt und verbreitet Mehr als l0 Millionen befinden sich im Gebrauch ldurch mehr als MS erste Preise sind dieselben uiu
g zeichnet in diesem Jahre wieder in

Straßburg Goldene Medaille
Temesvar Goldene Medaille Prag Ehrendiplam

Die nemste Erfindung der Singer Cs die hocharmiae VidrstinA Sliuttls Maschine hat sich wieder wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieler Fabrik als ein glänzender Erwlg erwiesen Gleich ausrechnet durch einfache Handhabung schnell n u letchien
Gang sowie durch geschmacko lles Aeutzere ist eine Original Singer Nähmaschine das werthvollste Instrument im Haushalte und

das beste Weihnachtsgeschenk
K IkÄSIwKvr

Patent Wecker
die sicherste der Welt

uclbe so Ici ge wecken bis
man dieselben abstellt

keswteii sVetker
durchaus zuverlässig die neuest
u bei Construktion unt 2jähr

Ga a tie von S Mk an

Lust vdlix
Uhi N u Musikwerkyanvlg
Untere Leipzigerstraße

Fernsprecher 339

Bekanntmachung
Die städtische Sparkasse leibt anläßlich des Biicher M

schluffes in der Zeit vom Zt d Mts Mittags bis wel 31
s Mts

Halle a S den 15 Dezember 1891
Das Direktorium der städtische Sparkasse

Las LdromWom I wassv

Neue Sendung eingetroffen
Geschnitzte Holzwaaren zu Sticke
reten paffend f Rauchtische Rauch
service Schirmständer Schreib
zenge Zeitnngsmappen,Garderobe

Handtnchhalter Tabakskasten
Kartenpreffen Uhrhaller Photo

graphie Rahmen etc

Preise sehr billig
hö

kkiiMWter ksek Ie
kkmMlstltWVzrzeiidier
kkiigMWter AMrdrilii

chste Auszeichnung
empfing d e IZxp rtK IerI rl erei Ulll

für ihre Niere auf der

Neutsvden i I 1891allerseinstes Tafelbier hell wie Pll ener stark gehopst und
sehr fein im Geschmack die Perle aller Biere
bell wie Wiener Märzen feinstes Tafelbier vorzüglich im
Geschmack
Farbe wie oie Münchener Biere und diesen in Qualität nicht
nachstehend ein feines vortreffliches sogenanntes Kneipbier

empfiehlt in bekannter teiii t r tn ve
t ji Ie und l vlseii

Aormium FvlltWvd
Inhaber

ttkllo il 8 29 Kr MMrMv 29

er Halle G
1 ier Vlrlelist I er Nprvedvr Zf LZ8ZsZK l re Ii te zu meinen diverjen Niere ist in meinem zu haben

wirdauch auf Wunsch zugesandt

lliil äeMcke klMMWlw Ml k akil te
I Ar üste i sowieU SWU OKZGttGZA MÄ VLKGZ in Hochs u einfacher AusstaitunZ

V i vtt vikeii in Cartons und einzelnen Stücken zu allen Preisen

I n A üte IZ Se uimiZnArilll tti e I eteZ er l vtt el r iii Irvi I Ker I r r tei Züe tÄaIl rÄn e Mapk n lSsuckdarsteii u M KeIt Sr teiZK t v L v h alten tn großer Auswahl und zu billigsten Preisen bestens empfohlen

DtGZvwkOlÄ Kipzigtrftraße 109
kro88AMe kiÜW rei86 aker kein

V

k C
es
Z

llvri vil Mtor kMotii
f 13,15,20,24,27,30 39
KIvZ gel 1 eii wMt iiM
ftir 12 13 15 18 20 ck

UedkvM
0 Maaßsachrn n z unterscheiden

25 27 30 33 36 45
Mell gIIvrll AäilteI
Nser Nälltel Koppen

MMcke viuMlllv
lls Dppen vte

kNiz deÄMtenäe

U8WSlIl

llvrrvii llosvll
für 4 50 5 6,6 50,7,7 50

MZimtv llerrvn llosbii
für 8 9 10 11 12 16

ebenfalls hocheleganter
Schnitt und Stz

Kerrell Mt i
und ollen anderen Stoffen

Nezsote Havelocks miä

8edMalM

Z Zse e te Ser
i elex i teii

8 Iii tte el rbMiK

Kilcldeii iit l Mok
für 4 5 5 50 6 S

Vorrathig die jetzt so
beliebten

Uikier slet l8
für jtd Alter sehrgeicvmackvoll

für 5 6 7 8 11
lünZIiliM qllet nziiW
vll i Sinter kaletvt

schon von 9 Mark an
ei Illv llMn il Nsteo

k Äv Tvs Ä

N

SV

2

S
z

S
z

Lerods rck üöoiK K II s 8 I eiPiMr8tr Hr ß

I eiüell rnick Mümsreii
llillKllllüK

L Aleiiviele viitlliede UeidMM kWckelike
Ii KtitiA kesnel v r ll I vrv I Ix N W krWß i öi M Insslei WM
Svrmzum IsvtWvd
TV ÄSk Ä fr koawttzk VerM

G

Z

W F iStteli k Lli ter i t
Inlitlher N O kivi K
GlAS ÄUNG

Ein Origiualsaft allerseinster

Nmll i ill ill
A traf heute ein und verkaufe denselben S Mark billiger

V als jede Coneurrenz

8

z

jede Coneurrenz

gr Ulrichstr SV dem Gold Schiffchen

Druck von R Nietf chmann w Halle
Expedition dc Hallc schen Tageblattes Große Mrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 lAUHr Nachmittag von 3 7 Uhr Hierzu 1 Beilage
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